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Emmanuel Macron hält Rede in Versailles
von Alex Lantier

Der neue französische Präsident Emmanuel Macron [3] rief am Montag beide Häuser des Parlaments zusammen, um
eine lange Rede über die Politik seiner Regierung zu halten. Macron plädierte für eine Ausweitung des militärischen
Eingreifens in Afrika und umfassende Veränderungen an den Grundpfeilern des französischen Staates, in Einklang mit
den großen Angriffen, die er auf die sozialen und demokratischen Rechte in Frankreich plant. Er erklärte, diese würden in
enger Zusammenarbeit mit der Gewerkschaftsbürokratie umgesetzt.

Macrons Entscheidung, seine Rede vor beiden Kammern des Parlaments im Schloss Versailles zu halten, war höchst
ungewöhnlich. Dies ist bislang zweimal geschehen und bei beiden Anlässen fand die Rede in Versailles im Kontext einer
unmittelbaren Notsituation statt.

Im Jahr 2009 hielt Nicolas Sarkozy [4] nach dem Wall-Street-Crash von 2008 eine Rede. Im Jahr 2015 berief François
Hollande [5] eine solche Versammlung nach den Terroranschlägen von Paris ein, um die scharfen Angriffe seiner
Regierung auf demokratische Rechte zu rechtfertigen, die im Ausnahmezustand gipfelten.

Dieses Mal zwang Macron das Parlament zu dieser Versammlung, um in einer Rede die Richtung seiner Politik zu
skizzieren: die Ausweitung der neokolonialen Kriege in Afrika, Sozialkürzungen per Dekret und die grundlegende
Umstrukturierung des französischen Staats. In den Medien wurde breit darüber berichtet, dass Macrons Rede die
traditionelle Antrittsrede von Premierminister  Édouard Philippe [6] vor der Nationalversammlung, die für Dienstag
angesetzt war, in den Schatten stellte.

Macrons Entscheidung, beide Häuser des Parlaments in Versailles einzuberufen, war jedoch nicht einfach ein Akt
persönlicher Arroganz. Es war die Anerkennung der Tatsache, dass seine Initiativen so weitreichende Konsequenzen
haben wie ein Börsenkrach, der das gesamte globale Finanzsystem zu Fall zu bringen drohte, oder wie Hollandes
Entscheidung, auf unbestimmte Zeit grundlegende demokratische Rechte aufzuheben, die von der französischen
Verfassung garantiert sind.

Gegen diese umfassenden Angriffe auf grundlegende soziale und demokratische Rechte gibt es einen enormen
Widerstand in Frankreich, speziell in der Arbeiterklasse. Diese Tatsache wurde von der Weltpresse umfassend
kommentiert. Die Süddeutsche Zeitung betitelt ihren Artikel zu Macrons Rede unverblümt: „Macron als König und
Kontrollfreak – das kann nicht gut gehen“.

In seiner Rede sprach Macron durchaus über die tiefe Opposition des Volks gegen seine Regierung und deren
antisoziales Programm. Er wolle das „Mandat, das uns das Volk gegeben hat“, diskutieren, sagte er: „Die Kräfte der
Entfremdung sind äußerst stark: die Distanzierung von der neuen Arbeitsteilung, aufgrund des Elends, aufgrund der
Armut.“

Macron verwies auf die „verknöcherten Systeme“ der französischen Gesellschaft, auf die Tatsache, dass sich viele
Franzosen als „Gefangene ihrer sozialen Herkunft, ihrer Lage fühlen, auf einem Kurs, den das Schicksal bestimmt hat“.
Er warnte, Frankreich „ist ein Land, das sich auflehnt, wenn es sich nicht respektiert fühlt“.

Dennoch verteidigte er sein reaktionäres Programm, mit dem die französische Arbeitsgesetzgebung zugunsten der
Unternehmen umgeschrieben wird. Frankreich soll per Dekret regiert und der Ausnahmezustand in einem Gesetz
festgeschrieben werden. Er verurteilte die „falschen Anschuldigungen“, die gegen seine Politik erhoben werden:
„Diskutieren wir über die Liberalisierung der Arbeitsgesetzgebung? Man erzählt uns, wir würden dem Diktat aus Brüssel
gehorchen. Reden wir davon, dass wir dem Ausnahmezustand entkommen? Man sagt uns, dass unsere Freiheit verkauft
wird... Nichts davon ist wahr.“

Macrons Versprechungen sind unwahr, nicht die weit verbreitete Stimmung in der Bevölkerung. Sein reaktionärer Plan,
Massenentlassungen zu erleichtern und den Unternehmen zu erlauben, gegen die Arbeitsgesetzgebung zu verstoßen,
wurde in enger Zusammenarbeit mit Berlin und der Europäischen Union in Brüssel ausgearbeitet. Außerdem fußt er auf
den ursprünglichen Plänen zur Arbeitsgesetzgebung der vorherigen Regierung der Sozialistischen Partei (Parti socialiste
[7], PS). Gleichermaßen will Macron mit einem Federstrich grundlegende demokratische Rechte aushöhlen, indem er der
Polizei dauerhaft das Recht verleiht, Menschen unter Hausarrest zu stellen und Demonstrationen zu verbieten.

Während Macrons Programm von allen traditionellen Regierungsparteien Frankreichs verteidigt wird, herrscht breite
Opposition in der Bevölkerung dagegen. Diese stand hinter der Entscheidung von Millionen Wählern, bei den
Präsidentschaftswahlen leere Stimmzettel abzugeben, und hinter einer bisher nicht dagewesenen Stimmenthaltung von
57 Prozent der Wähler bei den Parlamentswahlen.
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Der Rest von Macrons Rede war ein Versuch, sein unpopuläres Programm durch Appelle an Nationalismus und
Militarismus zu rechtfertigen. Er versprach, umfassende Änderungen an den verschiedenen Institutionen des
französischen Staates vorzunehmen, und rief zu Verhandlungen mit den Gewerkschaftsbürokratien auf.

Macron war gerade von einer Reise aus Mali [8] zurückgekehrt. Dort hatte er mit afrikanischen Regierungschefs Pläne für
eine dauerhafte Stationierung von 5.000 französischen Soldaten in Frankreichs ehemaligem westafrikanischem
Kolonialreich diskutiert. Macron bejubelte das Militär: „Frankreich wird seinen Bündnissen treu bleiben. Wir brauchen eine
strategische und taktische Erneuerung unserer Armeen ... Wir müssen überall eingreifen, um unsere Interessen und
unsere Sicherheit zu schützen, in unserem eigenem Interesse und in dem der betroffenen Menschen. Und ich sehe hier
die Rolle unserer Streitkräfte in Afrika, in der Sahelzone [9]. Solche Interventionen sind nur dann erfolgreich, wenn sie
langfristig angelegt sind.“

Macron schlug vor, Frankreichs Landkarte für die Wahlen neu zu zeichnen und die französische Legislative sowie
Judikative umfassend zu verändern. Er forderte, die Zahl der Abgeordneten in der Nationalversammlung und dem Senat
um ein Drittel zu verringern und die Wahl zur Nationalversammlung mit „einer Dosis proportionaler Vertretung“ zu
verändern. Er forderte außerdem die Verkürzung von Amtszeiten und weniger Macht für den höchsten Gerichtshof, der
u.a. Korruptionsvorwürfe gegen Staatsvertreter untersucht.

Vor allem signalisierte Macron, dass er sich politisch auf eine enge Zusammenarbeit mit dem Wirtschafts-, Sozial- und
Umweltrat (frz: Conseil économique, social et environnemental / CESE [10]) stützen will. Das ist die wichtigste Institution,
in der die französischen Gewerkschaften ihre Politik mit dem Staat und den Unternehmerverbänden abstimmen. Damit
soll Macrons sozialen Angriffen eine Fassade von Legitimität verschafft werden. Doch auch wenn Macron seine Politik
mit den Gewerkschaftsbürokratien verhandelt, bleibt diese doch extrem unpopulär.

Macron sagte: „Der Wirtschafts-, Sozial- und Umweltrat muss zur Kammer der Zukunft werden, in der alle lebendigen
Kräfte der Nation sich äußern. Dafür müssen wir die Representation komplett überarbeiten und gleichzeitig die Zahl der
Mitglieder um ein Drittel verringern.“ Laut Macron wird der CESE in das wichtigste Planungsgremium verwandelt, mit
dem die Angriffe auf die sozialen und demokratischen Rechte der Arbeiter vorbereitet und abgesegnet werden: „Die Zahl
der beratenden Organisationen hat sich vervielfacht. Es ist nicht einmal möglich, sie alle aufzuzählen. Durch die
Reformierung des CESE machen wir ihn zum alleinigen Beratungsgremium, das bei allen Gesetzesvorlagen eingesetzt
wird.“

Die Rede bestätigt die Einschätzung der Parti de l'égalité socialiste. Der Widerstand gegen Macrons reaktionäres
Programm wird die Form einer unabhängigen politischen Bewegung annehmen und die Opposition gegen
Sparprogramm und Krieg in der Arbeiterklasse in Europa und international hinter sich versammelt. Die Arbeiter stehen
nach dem Zusammenbruch der PS in den Wahlen vor einer Situation, in der die Gewerkschaften und mit ihnen
verbündete Tendenzen wie Jean-Luc Mélenchons [11] "La France insoumise [12]" (Abk. FI; dt.: Unbeugsames
Frankreich) versuchen, der Verhandlung und Verabschiedung von Macrons Reformen ein pseudo-linkes
Deckmäntelchen umzuhängen.

Die Abgeordneten der FI und der "Parti communiste français [13]" (PCF; stalinistische Kommunistische Partei
Frankreichs) haben Macrons Rede in Versailles boykottiert und Mélenchon selbst hat die Ausführungen von Macron
kritisiert. Mélenchon schrieb auf Facebook: „Das war eine endlose Reihe von Binsenweisheiten in Versailles: falscher
Marmor, übertriebener Bonapartismus [14], nörgelnde pro-europäische Stimmungen, fürchterliche Langeweile. Darüber
hinaus gab es so viele unklare Aussagen, ganze Listen schöner Gefühle und verzuckerte Methoden, grausame und
direkte soziale Angriffe zu präsentieren ... Insgesamt war es auf der Ebene einer Abhandlung der Handelskammer
verfasst, mit liberalem Dogmatismus, der so altmodisch wie geistesgestört ist.“

Mélenchons Kritik ist jedoch völlig ohnmächtig. Seine höchst abwegige Strategie, die Opposition gegen Macron
anzuführen, indem er eine Mehrheit in der Nationalversammlung gewinnt, ist völlig fehlgeschlagen. Da er sich geweigert
hat, zu einem Boykott der zweiten Runde bei der Präsidentschaftswahlen aufzurufen, um sowohl gegen Macron und die
neofaschistische Kandidatin Marine Le Pen [15] zu kämpfen, ist die Unterstützung für Mélenchon sehr schnell
zusammengebrochen. Mit einer Handvoll Abgeordneter in der Nationalversammlung ist Mélenchon nur in der Lage,
Macron rhetorisch zu verurteilen, während er die Manöver der Gewerkschaftsbürokratie mit ihm unterstützt.

Der Widerstand gegen Macrons reaktionäres Programm kann nur dann Ausdruck finden, wenn die Arbeiter außerhalb
dieser verknöcherten und bankrotten politischen Ordnung kämpfen.

Alex Lantier
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► Quelle:  WSWS.org [16] > WSWS.org/de [17] > Erstveröffentlicht am 05. Juli 2017 > Artikel [18]. Dank an Redakteur
Ludwig Niethammer für die Freigabe zur Veröffentlichung.

► Bild- und Grafikquellen:

1. Emmanuel Jean-Michel Frédéric Macron (* 21. Dezember 1977 in Amiens [19]) ist seit dem 14. Mai 2017
Staatspräsident Frankreichs. (Président de la République française). Von 2006 bis 2009 war er Mitglied der
Sozialistischen Partei (Parti Socialiste [20], PS). Von August 2014 bis August 2016 war er Wirtschaftsminister im Kabinett
Valls II [21] unter Staatspräsident François Hollande [5] (PS).

Er trat mit sozialliberalen und wirtschaftsliberalen Positionen als Kandidat zur Präsidentschaftswahl in Frankreich 2017
mit der von ihm gegründeten Partei En Marche [22] an. In seinem Wahlprogramm schlug er einen Umbau der
Sozialsysteme und des Parlaments sowie eine engere Zusammenarbeit innerhalb der Eurozone vor. Diesen "Umbau"
wird er nun als Präsident mit aller Brutalität vornehmen.

Foto: French Embassy in the U.S.. Quelle: Flickr [23]. Verbreitung mit CC-Lizenz Namensnennung-Nicht kommerziell
2.0 Generic (CC BY-NC 2.0 [24]). 

2.  ALLEZ LES BLEUS - Vive la résistance! Für den Herbst 2017 werden wieder massive Widerstände und Demos
seitens der zunehmend entrechtetend Franzosen erwartet. Bildbearbeitung: Wilfried Kahrs (WiKa), QPress.de .

3.  L'état ruine le peuple - Der Staat ruiniert das Volk. Die Arbeitsmarktreformen in Frankreich stärken die herrschende
Klasse und das Kapital. Das ARM-REICH-Gefälle wird weiter zunehmen und dabei die Bürger mehr und mehr entrechtet.
Wir in Deutschland kennen das bereits durch die asoziale Politik der SPD, nach deren Vorbild jetzt auch die
französischen Lohn- und Gehaltsabhängigen auf Kurs (in die Verarmung) getrieben werden. Unter Macron wird das
Konzept einer Politik GEGEN DAS EIGENE VOLK weiter umgesetzt und verschärft. Foto: laetitiablabla. Quelle:
Flickr. Bildverlinkung leider nicht mehr aktiv (H.S.) Verbreitung mit CC-Lizenz Namensnennung - Nicht-kommerziell -
Keine Bearbeitung 2.0 Generic (CC BY-NC-ND 2.0 [25]).

4. Macron war gerade von einer Reise aus Mali zurückgekehrt. Dort hatte er mit afrikanischen Regierungschefs Pläne für
eine dauerhafte Stationierung von 5.000 französischen Soldaten in Frankreichs ehemaligem westafrikanischem
Kolonialreich diskutiert. Macron bejubelte das Militär Foto: Jeso Carneiro. Quelle: Flickr [26]. Verbreitung mit CC-Lizenz
Namensnennung-Nicht kommerziell 2.0 Generic (CC BY-NC 2.0 [24]).

5. Révolte (nf): traitement SANS ordonnance - Behandlung OHNE Rezept. Strassenproteste in Frankreich. Foto:
doubichlou14. Quelle: Flickr [27]. Verbreitung mit CC-Lizenz Namensnennung - Nicht-kommerziell - Keine Bearbeitung
2.0 Generic (CC BY-NC-ND 2.0 [25]).

6. Jean-Luc Mélenchon (* 19. August 1951 in Tanger [28], Internationale Zone von Tanger [29]) ist ein linker
französischer Politiker. Er war Gründer und bis 2014 Vorsitzender der Linkspartei Parti de Gauche [30], war
Präsidentschaftskandidat des Wahlbündnisses Front de gauche [31] bei der Präsidentschaftswahl 2012 und trat bei der
der Präsidentschaftswahl 2017 im Namen der von ihm dafür gegründeten Partei La France insoumise [32]
(„Unbeugsames Frankreich“; FI oder auch φ) an und erhielt 19,58 % der Stimmen. Seit Juni 2017 ist er Abgeordneter in
der französischen Nationalversammlung [33]. Foto: Jacques-BILLAUDEL. Quelle: Flickr [34]. Verbreitung mit CC-Lizenz
Namensnennung - Nicht-kommerziell - Keine Bearbeitung 2.0 Generic (CC BY-NC-ND 2.0 [25]).

7. LA REVOLUTION VIENT D´EN BAS! - Die Revolution kommt von unten! Französische Arbeiter, LKW-Fahrer,
Mitarbeiter von Kernkraftwerken, Studenten, Jugendliche und viele mehr trotzen dem Ausnahmezustand und protestieren
gegen die vom politischen Establishment verordneten Sparpolitik und den Sozialabbau. Foto: laetitiablabla. Quelle:
Flickr. (Verlinkung nicht mehr möglich, 26.05.2017). Verbreitung mit CC-Lizenz Namensnennung - Nicht-kommerziell -
Keine Bearbeitung 2.0 Generic (CC BY-NC-ND 2.0 [25]).

8. MACRON. Frankreich hat gewählt und die gute Nachricht ist, dass Marine Le Pen [15] klar verloren hat. Die schlechte
Nachricht ist, dass Emmanuel Macron gewonnen hat. Er ist ein pro-EU-Scherge und wird durch neoliberale Politik die
Kluft zwischen Arm und Reich weiter vergrößern, ganz im Sinne von Angela Merkel und Martin Schulz. Grafik: ChriralJon.
Quelle: Flickr [35]. Verbreitung mit CC-Lizenz Namensnennung 2.0 Generic (CC BY 2.0 [36]).

9. Révolte des peuples, STOP corruption privilèges. Foto: doubichlou14. Quelle: Flickr [37]. Verbreitung mit CC-Lizenz
Namensnennung - Nicht-kommerziell - Keine Bearbeitung 2.0 Generic (CC BY-NC-ND 2.0 [25]).

Quell-URL: https://kritisches-netzwerk.de/forum/emmanuel-macron-haelt-rede-versailles-vor-beiden-kammern-des-
parlaments

Links
[1] https://kritisches-netzwerk.de/user/login?destination=comment/reply/6482%23comment-form
[2] https://kritisches-netzwerk.de/forum/emmanuel-macron-haelt-rede-versailles-vor-beiden-kammern-des-parlaments
[3] https://de.wikipedia.org/wiki/Emmanuel_Macron

3/5

http://www.wsws.org/
http://www.wsws.org/de/
http://www.wsws.org/de/articles/2017/07/05/macr-j05.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Amiens
https://de.wikipedia.org/wiki/Parti_socialiste_%28Frankreich%29
https://de.wikipedia.org/wiki/Kabinett_Valls_II
https://de.wikipedia.org/wiki/Fran%C3%A7ois_Hollande
https://de.wikipedia.org/wiki/En_Marche
https://www.flickr.com/photos/franceintheus/34536994106/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc/2.0/deed.de
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/2.0/deed.de
https://www.flickr.com/photos/125816678@N05/34519512695/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc/2.0/deed.de
https://www.flickr.com/photos/143605748@N03/34570931344/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/2.0/deed.de
https://de.wikipedia.org/wiki/Tanger
https://de.wikipedia.org/wiki/Internationale_Zone_von_Tanger
https://de.wikipedia.org/wiki/Parti_de_Gauche
https://de.wikipedia.org/wiki/Front_de_gauche
https://de.wikipedia.org/wiki/La_France_insoumise
https://de.wikipedia.org/wiki/Nationalversammlung_%28Frankreich%29
https://www.flickr.com/photos/jabi75/33506337086/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/2.0/deed.de
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/2.0/deed.de
https://de.wikipedia.org/wiki/Marine_Le_Pen
https://www.flickr.com/photos/69057297@N04/34219543612/
https://creativecommons.org/licenses/by/2.0/deed.de
https://www.flickr.com/photos/143605748@N03/34571057234/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/2.0/deed.de


[4] https://de.wikipedia.org/wiki/Nicolas_Sarkozy
[5] https://de.wikipedia.org/wiki/Fran%C3%A7ois_Hollande
[6] https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%89douard_Philippe
[7] https://de.wikipedia.org/wiki/Parti_socialiste_(Frankreich)
[8] https://de.wikipedia.org/wiki/Mali
[9] https://de.wikipedia.org/wiki/Sahelzone
[10] https://fr.wikipedia.org/wiki/Conseil_%C3%A9conomique,_social_et_environnemental
[11] https://de.wikipedia.org/wiki/Jean-Luc_M%C3%A9lenchon
[12] https://lafranceinsoumise.fr/actualites/
[13] https://de.wikipedia.org/wiki/Parti_communiste_fran%C3%A7ais
[14] https://de.wikipedia.org/wiki/Bonapartismus
[15] https://de.wikipedia.org/wiki/Marine_Le_Pen
[16] http://www.wsws.org/
[17] http://www.wsws.org/de/
[18] http://www.wsws.org/de/articles/2017/07/05/macr-j05.html
[19] https://de.wikipedia.org/wiki/Amiens
[20] https://de.wikipedia.org/wiki/Parti_socialiste_%28Frankreich%29
[21] https://de.wikipedia.org/wiki/Kabinett_Valls_II
[22] https://de.wikipedia.org/wiki/En_Marche
[23] https://www.flickr.com/photos/franceintheus/34536994106/
[24] https://creativecommons.org/licenses/by-nc/2.0/deed.de
[25] https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/2.0/deed.de
[26] https://www.flickr.com/photos/125816678@N05/34519512695/
[27] https://www.flickr.com/photos/143605748@N03/34570931344/
[28] https://de.wikipedia.org/wiki/Tanger
[29] https://de.wikipedia.org/wiki/Internationale_Zone_von_Tanger
[30] https://de.wikipedia.org/wiki/Parti_de_Gauche
[31] https://de.wikipedia.org/wiki/Front_de_gauche
[32] https://de.wikipedia.org/wiki/La_France_insoumise
[33] https://de.wikipedia.org/wiki/Nationalversammlung_%28Frankreich%29
[34] https://www.flickr.com/photos/jabi75/33506337086/
[35] https://www.flickr.com/photos/69057297@N04/34219543612/
[36] https://creativecommons.org/licenses/by/2.0/deed.de
[37] https://www.flickr.com/photos/143605748@N03/34571057234/
[38] https://kritisches-netzwerk.de/tags/afrika
[39] https://kritisches-netzwerk.de/tags/arbeiterklasse
[40] https://kritisches-netzwerk.de/tags/arbeitsgesetze
[41] https://kritisches-netzwerk.de/tags/arbeitsgesetzgebung
[42] https://kritisches-netzwerk.de/tags/armut
[43] https://kritisches-netzwerk.de/tags/ausnahmezustand
[44] https://kritisches-netzwerk.de/tags/austeritatspolitik
[45] https://kritisches-netzwerk.de/tags/authoritarianism
[46] https://kritisches-netzwerk.de/tags/autoritarisme
[47] https://kritisches-netzwerk.de/tags/autoritarismus
[48] https://kritisches-netzwerk.de/tags/autorite-de-letat
[49] https://kritisches-netzwerk.de/tags/bonapartismus
[50] https://kritisches-netzwerk.de/tags/cese
[51] https://kritisches-netzwerk.de/tags/conseil-economique
[52] https://kritisches-netzwerk.de/tags/conseil-social-et-environnemental
[53] https://kritisches-netzwerk.de/tags/demonstrationsverbot
[54] https://kritisches-netzwerk.de/tags/die-republik-bewegung
[55] https://kritisches-netzwerk.de/tags/edouard-philippe
[56] https://kritisches-netzwerk.de/tags/emmanuel-macron
[57] https://kritisches-netzwerk.de/tags/en-marche-1
[58] https://kritisches-netzwerk.de/tags/entdemokratisierung
[59] https://kritisches-netzwerk.de/tags/europaische-union
[60] https://kritisches-netzwerk.de/tags/frankreich
[61] https://kritisches-netzwerk.de/tags/francois-hollande
[62] https://kritisches-netzwerk.de/tags/gewerkschaftsburokratie
[63] https://kritisches-netzwerk.de/tags/hausarrest
[64] https://kritisches-netzwerk.de/tags/jean-luc-melenchon
[65] https://kritisches-netzwerk.de/tags/judikative
[66] https://kritisches-netzwerk.de/tags/korruption
[67] https://kritisches-netzwerk.de/tags/la-france-insoumise
[68] https://kritisches-netzwerk.de/tags/la-republique-en-marche
[69] https://kritisches-netzwerk.de/tags/legislative
[70] https://kritisches-netzwerk.de/tags/legitimitat
[71] https://kritisches-netzwerk.de/tags/liberaler-dogmatismus

4/5



[72] https://kritisches-netzwerk.de/tags/liberalisierung
[73] https://kritisches-netzwerk.de/tags/macronismus
[74] https://kritisches-netzwerk.de/tags/massenentlassungen
[75] https://kritisches-netzwerk.de/tags/militarismus
[76] https://kritisches-netzwerk.de/tags/napoleonismus
[77] https://kritisches-netzwerk.de/tags/nationalismus
[78] https://kritisches-netzwerk.de/tags/nationalversammlung
[79] https://kritisches-netzwerk.de/tags/neokolonialismus
[80] https://kritisches-netzwerk.de/tags/nicolas-sarkozy
[81] https://kritisches-netzwerk.de/tags/parti-communiste-francais
[82] https://kritisches-netzwerk.de/tags/parti-de-legalite-socialiste
[83] https://kritisches-netzwerk.de/tags/parti-socialiste
[84] https://kritisches-netzwerk.de/tags/propagande
[85] https://kritisches-netzwerk.de/tags/reaktionar
[86] https://kritisches-netzwerk.de/tags/reaktionare-politik
[87] https://kritisches-netzwerk.de/tags/resistance
[88] https://kritisches-netzwerk.de/tags/revolution
[89] https://kritisches-netzwerk.de/tags/sahelzone
[90] https://kritisches-netzwerk.de/tags/sozialabbau
[91] https://kritisches-netzwerk.de/tags/sozialistischen-partei
[92] https://kritisches-netzwerk.de/tags/sozialkurzungen
[93] https://kritisches-netzwerk.de/tags/sparpolitik
[94] https://kritisches-netzwerk.de/tags/sparprogramm
[95] https://kritisches-netzwerk.de/tags/union-europeenne
[96] https://kritisches-netzwerk.de/tags/versailles
[97] https://kritisches-netzwerk.de/tags/widerstand

5/5


